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Kvch Dre Michel, OKVR Dr. Kohl vom Mil.Bef. 
Gauleiter Sauckel, Prisident Ritter, Dr. lást, GBA. 
Gen. Lte Barokhausen, Oberstltn, Dr. Becker, Dr, — 


" 4 
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Gen.It. Weigand, Oberst Gerhard, Oberstltn. Dr. x ds 


Major Ablborn, Major Fonning, DBA. 
Oberst Keller, Ri Käo Mitte und Herren von Rü Käos Ost u, Vost, 


هه - 


Ayoh Dr. Michel begrüsst die Amwononten, stellt fest, dase die I, 
Sauckelaktion zwar nicht termingerecht, aber bis Ende 1942 doch 
im wesentlichen erfüllt worden ict, und sichert tatkräftige Mit- 
arbeit auch für 1943 mu. 


Saultr. Sauckel: Dankt ebenfalle allen Stellen für die erfolgreic! 
Durchführung der I, Aktion, Schon jetet gleich nach Jahresbeginn 
müsse or weitere ernste Xassnahmen ankündigen, Grosser neuer 
Menschenbedarf sowohl für die Front als auch für die Ristungs- 
industrie im Reich, Einzelne Abschnitte dor Ostfront te müssten — 
durch deutsche Divisionen ersetzt oder abgeriegelt werden; die 
Bundesgenossen hätten es nicht an Tapferkeit mangeln lassen, 
waren aber nicht genügend bewaffnet unà gegenüber den schweren 
russischen Pangern hilflos. Die neuen Divisionen müssten erst 
bewaffnet unà swar mit immer »tärkoren panzerbrechenden Waffen 
เ 1: werden, Man habe daher, abgesehen, von der Dienstverpflic! 
tung aller Kindorlosen Frauen und evil, Frauen mit einem Kind, 
schon erwogen, alle 15 jährigen Jungen und 17 jährigen Mädchen 
einszuberufon, für Nachr.Dienet und pues enm Die lage an 
den Fronten erfordero die Bin} | 
» woftr bis Mitte ! TY ale Rirtungsinöustrie 
BPC ” GOTHA- Ruling u? 9. Ze ง Vugar م‎ Al Jh. T Nach ade L1 e 
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200.000 Schlüsselkräfte abgeben müsse. Er habe vom Führer 
rag, bis hierfür 200,000 e 

rbeite 8 Ersatz zu stellen und brauche zu diesem 
Zweck 150,000 ا ا‎ — Facharbeiter, während die rest“ 
lichen 50,000 aus Holland, Belgien und anderen besetzten Ge- 
bieten herausgezogen werden sollen. Ausserdem müsse er wei- 
fere 100,000 ungelernte französische Arbeitskrüfte für das 
Reich fordern. Durch die II. Prankreich-Aktion müssten also 
bis Mitte März aus gang Prankreich 


150,000 Facharbeiter unà 
100,000 Hilfsarbeiter unà Frauen 


nach Deutschland umgesetzt werden. Er habe hiergu den Befehl 

des Führers und das Finversténdnie von Reichssin, Speer. Sowohl 

Sauckel als auch Speer haben konzeliort, dass im Reich durch die 
Einberufung der Schlüssolkräfte ĉie Ristungsfertigung vorüberge- 
henû etwas absinkt,un? dass man sich in Frankreich INFOLGE des 


Facharbeiterabzuges auch garauf gefsest machen müsse, Aber da 
nach seiner Schätzung noch 450.000 Metallfacharbeiter vorhanden 
seien, miisste der Abgug der 160.000 miglich sein, ohne dass t 
wirklich kriogswichtige vertigungen zum Erliegen kommen. Der 

GBA wird dafür sorgen, daes für jeden abgezogenen französischen ; 
Facharbeiter die Betriebe zwei ungelernte Arbeitekräfte gun | 
Anlernen zur Verfügung gestellt bekommen, 

Propagandagrundsatz gerenüber den Fransosen: "Die 6 
Lebensversicherung, die es für europäische Menschen derjenigen 
Nationen die nicht an der Front mitkimpfen, gibt, ist die Arbeit. 
für die deutsche Rüstung", | 

` Die Relöve im Verhältnis 1.1 3 gehe weiter, Ausserdem be- 
absichtige der Führer, nach tor-ingerechtor Durchführung der | 
II, Sauckelaktion 250,000 französische Kriegegefangenen in 
Deutechland leichtere Bedingungen zu gewähren und ihnen gu 
Zestatten, dass sic เล ihre Frauen oder Angehörigen je 4 
Tage im Jahr besucht würden, Auf die Gesamtheit der 1,2 Mill. 
Kriegsgefangenon könne nieht verzichtet werden, da der Führer 
sie al» Faus tfand braucht; auch sei eine allgencine Bevrlaubun, 


derselben nicht durehfihrbar. » 8 — 
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KVch Dr. Miche] hofft, dase dic für den folgenden Tags mit 
Laval vereinbarte Verhandlung zu ciner Unterstützung der Aktion 
durch die franzós. Regiorung führen wird. Auf joden Fall werden 
alle Betriebe der gewerbl, Wirtschaft soweit sie nicht Rü- oder 
VeBetriebe sind, sehr stark ausgekänmt werden müssen, 


Die Rû Dienststellen müssten die vom 
Geuloiter geschilderte Situation ud den Auftrag sur Kenntnis 
nehmen und dahingehend mitarbeiten, dase der Facharbeiterab- 
sug nit möglichst geringer Schädigung des Rüstungspotentials 
durchgeführt wird uni Schwerpunktfertigungen nach Möglichkeit 
geschont werden, Deshalb bitte er den GBA, alle anderen Quellen . 
voll auszuschöpfen, und swarî | 
1) weitgehende Erfassung des neubesetsten Gebietes, aus 
dem sich in 2 Monteen doch eine beträchtliche Zahl von 
Arbeitskräften herausholen lassen müsste, 
2) Starke Umlage auf Betriebe ohne Ristpngsfertigme, 
3) Radikale Stillegung von unrationellen oder nicht unbe» 
üingt lebenswichtigen Betrieben, 
4) Erfassung der entlassenen französischen Soldaten, 
5) Zinfangen der Flüchtlinge aus der ersten Aktion. 
In übrigen bozwoifelt er die Richtigkeit der angeblich noch 
vorhandenen Anzahl von 450,000 Facharbeitorn. 


Gen. Lt. Weigand gibt dazu an, dons in den Ri-Betrieben zum 
seit nur noch 180,000 relevefihice Facharbeitor vorhanden 
sind. ^ 


Gaultr. Sauckels Selbstverstänälich muss die für Deutsch- 
land arbeitende Rüstungsfortigung nörlichst geschütst werden, 
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Aber in der Rüstungsinäustrio im Reich entsteht ja gerade der 
Einbruch durch die Einberufung der 200.000 Schlüsselkräfte, 
Und in Frankreich könne man ganz uni gar nicht mehr Rücksicht 
nehmen als im Reich. Ausserdem würden die Betriebe ja wieder 
aufgefüllt werden, indem 1 Facharbeiter durch 2 Anlernlinge 
ersetst werden soll. 

Ee sei bedauerlich, dass diese ganze Umstellung nicht 
früher durchgeführt worden ist. [Die frangzósiche Regierung be- 
steht aus lauter Hinhaltekünstlern. Wären die ersten 250,000 
Arbeitskräfte, nachdem die Verhandlungen mit der französischen 
sierung schon im vorigen Frühjahr begonnen hatten, rechtzeitig 
bis zum Herbst in Deutschland eingetroffen, hätte man vielleich 
die Schlüsselkräfte im Reich früher einziehen und neue Divisi- 
onen aufstellen können, sodase es vielleicht zu der Abe chnü- 
rung von Stalingrad nicht gekommen wäre. Jedenfalls sei der 
Pührer jetzt zum äussersten entschlossen, evtl. auch ohne 
französische Regierung in Frankreich zu regieren, | 


empfiohlt nochmals, die Aktion besonders 
in Südfrankreich energisch durchzutreiben, da die dortige 
Industrie noch nicht so stark für iie deutsche Rüstung einge- 
spannt ist, wie im altbesetzten Gebiet, 


Gaultr. Sauckel ist damit einverstanden, betont aber, dass 
Durchführung der Gesantaktion auch Gas altbesetzte Gebiet wiede 
ausgekömmt werden muss, Infolge von Kohlen-, Energie- unà Roh- | 
stoffknappheit seien die hiesigen Arbeitskräfte nicht voll ausge 
nutzt, Ihm sei gemeldet worden, dass nach den Abzügen der erster 
Seuckelaktion zunächst nur 5,000 Anlernlinge von den Betrieben 


3i B 0 gg“ Ersatz gefordert worden seien, 
} 


Gen. Its Barckh&uséh stellt diesen Irrtum richtig. Es sind schon 
Anforderungen von 25.000 Arbeitskrüften bearbeitet worden, die 

von 1/6 der Rübetriebe vorliegen, Die Betriebe waren auch auf- 

‚sefordert worden, zuerst alle innerbetrieblichen Möglichkeiten 

auszuschipfen. Zum Teil haben die Betriebe sich auch durch An- 

werbung im Verwandten- und Bekanntenkreis geholfen, 
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Gauleiter Sauckel: Das spricht für den Abaug der französischen 
Facharbeiter. Im Reich besteht keine ErcatznOglichkeit mohr, 
während es hier noch nöglich sein wird, 1 Facharbeiter durch 
2 Amlernkrifte gu ersetzen, 

be erfolgt eine Aussprache über die Anlermmassnahmon. 
Gen.Lt. Barckheusen fordert eine Zwangsauflage an die Betriebe 
sur Durchführung der Anlernung. Herr De la Roche führt aus, dase 
die Frage eines Zuschussee durch den französ. Finansminister 
bereite geregelt ist. General Weigand fragt, wer den sweiten 
Ersatzmann besahlê, Major Ahlborn erklärt, dass der Betrieb 
doch in der lage sein, ihn einzoknlkulieren, 


Geultr. Sauckel betont, dass in den Auskämmkonmmissionen natirlic 
Einstizmigkeit zwischen den Vertretern dee GBA mi der Rü Dienst 
Stellen bestehen müsse, anch hinsichtlich der Abweisung der Ein- 
sprüche der zentralei Stellen. Auf jeden Fall habe Speer zu ihn 


gesagt: “Bringen Sie mir no s 
Linspruoh wird abscolehnt!” 


Ben.Lt. Weigand betont, dacs die deutsche Rüstungsfertizung in 
Frankreich natürlich erheblich absinken virà, Major Ahlborn 
schätzt, ebenso wie Gen,It, Weigund, ĉen bisherigen leistunes- 
abfall auf etwa 33 %, 


ZVYön Dr. Michel wirft die Frage auf, inwieweit eine Arbeitsver- 
pflichtung manger junger Jahrgänge beabsichtigt und politiech 
tragbar sei, nachdem bisher in der Hauptsache nur aus den Be- 
triebon dor Abzug durchgeführt worden ist. 

15094 
Gaultr. Saudekl sagt, dass die 100.000 Hilfsarbeiter und nach 
Möglichkeit auch die 300.000 Anlernlinge jahrgangswoiso oinbo- 
rufen werden sollen, 1705 Dr. Michel bestätigt, dass die gesetzl. 
liche Grundlage en Arbeitecienstgesets gegeben int, . 

2% M 


Gen.it, Barckheusen bittet, bei der Einberufung junger Jahreinge 





اوس 


— 


die Rü- und V-Betriebe auszunehmen und von einem UK-Stellungs- 
verfahren abzusehen, welches von den Rü Dienststellen wegen 
Personalmangel nicht bewältigt werden könnte. 


t de Kommisss n schildert, von 

Gauleiter Sauckel zur Neinungsäusserung aufgefordert, welche 
grossen Schwierigkeiten im Reich ĉie Einberufung der verhältnis- 
müssig kleinen Zahl von Schlüsselkräften im Januar bereitet, wei 
die Schlüsselkräfte teile Vorarbeitor für Ausländergruppen oder 
sonstwie fast unabkömmlich seien. Die Umschulungs- und Anlernmar 

 mahmen sind im Reich mit Nachdruck durchgeführt worden, aller- 
dings gab es auch dort Betriebe, die keine grosse Bereitwillig- 
keit seigten und jedenfalls nur für eigenen Bedarf Hilfskräfte 
anlernen wollten. 


Gaultr. Sauckel schildert die ungeheure Einsatzabereitschaft 
deutscher Rüstungsarbeiter, welche über Weihnachten fast Tag und 
Nacht durchgearbeitet haben, um 7,5 cm Beufogeschütze auf Pak 
unsubauen. Gen.Lt. Barckhausen sagt, dass es sich dort um Patri- 
oten handelt, hier aber um Franzosen, deren Ideale nicht auf uni 
rer Saite sind. 


t Gen.v.Stülpnazel wünscht, die Aktion so wei 
wie möglich mit der französ. Regierung durchzuführen. Bisher ha! 
man einen ausgesprochencn passiven Widerstan‘ vermeiden können, 
und dieser müsse auch weiterhin unbedingt vermieden werden. 


Zun Schluss vereinbaren Gaultr. Sauckel, KVOh Dr. Michel und 
Gen.Lt. Barckhausen nochmals den sofortigen Zusammentritt eines 


Ausschusses, der die Anordnungen für die Auskimmkommissionen 
treffen soll. 


B 45095 








| l 1242 5 
absehrif — $58 7: 
Rüst gsinspektion Frankreich Paris, den 16.1.43 


des Reichsministers 
für Bewaffnung und Munition 


Te 


An 
Verteiler; 


Betr.; Sauckel-Aktion Januar-Märs 1942. 
Auskämm-Kommissionen. 


Bis zum 16.3.43 sind durch das gesamte franz. besetzte 
«9 Gebiet (einschl. neubesetztes Gebiet, Pas de Calais und Nord) 


eufzubringen 


150,000 Facharbeiter 

100.000 Hilfsarbeiter. 
Die Ergebnisse der Sauckel-Aktion Januar 1943 (dh. 37.000 Metall- 
facharbeiter) werden auf die Gesamtforderung angerechnet, 
Angerechnet werden alle releve-fähigen Gewerke, doch liegt das 
wesentliche Interesse wie bisher an Metallwerkern. Etwa 15 > | 
20 % anderer Gewerke werden zugelassen, Frauen werden angerechnet, 
sie können jedoch nur wie bisher auf freiwilliger Yrundlage 
verpflichtet werden. Werften bleiben wie bisher ausgenommen, Für 

ien Abzug ist weiterhin massgebend die Verfügung Ri In Frkr. 
B 2 Nr. B 19/43 g v.6.1.43 (Dringlichkeit der Programme). Als 
weiteres zu sohonendes Fertigungsprogramm ist aufzunehmen 
"Atlantikwall", 

Die weitere Aufbringung wird nicht in bisheriger Weise 
erfolgen durch eine Umlage auf den Rü-Sektor wie bei der 1.Sauckal- 
Aktion bzw. durch eine regionale Umlage wie bei der Sauckel-Aktion 
Januar 1943. Vielmehr sollen alle Betriebe (Rü-, Y= uhd sonstige 
Betriebe) nochmals durch Auskänm-Kommissionen überprüft werden. 
Das bisher unbesetste franz. Gebiet soll in grösstmöglichen Um- 
fange bei dieser Aktion mit herangezogen werden. 

Auskämn-Kommissionen werden gebildet: 

1.) ie eine im Bereich jeder Regionalpräfektur, 
ว แว TODE RAAT ART TS T4 
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" 2e) eu im Zustündigkeitsbereich des Kdt. von Gross-Paris, 
von 6 im Bereich des Ri Kdo Paris-Mitte, 4 im Bereich 
des Ri Käo Paris-Ost. Über Bezirkssbgrenzung und Besetzung 
durch Angehörige der Pariser Ri Kdos ist bereits mit Ver- 
fügung Nr. B 33/43 v. 14.1.43 Anweisung ergangen, 


3.) Aght im bisher unbeBetzten Gebiet, davon aechs in den 6 Re- - 
gionen des unbesetzten Gebietes mit zusätzlich je einer 
Kommission in Marseille unà Lyon. 


Neben diesen Auskämm-Kommissionen bleiben die in 
den einzelnen Ri Kdo Bezirken gebildeten Arbeitsstäbe weiter- 
hin bestehen und dienen der Vorbereitung und Unterstützung der 
Tätigkeit der Auskümm-kommissionen. 


Die Auskämm-Kommissionen setzen sich folgendermassen _ 
Zusammen: 
1.) Als Leiter ein höherer Seamter der Arbeitseinsatzverwaltung 
der aus dem “eich zu diesem Zwecke nach hier abgeorünet wird. ~ 


2.) Aus einem Vertreter des zuständigen Ri Ados, Hierfür sind 
die hochwertigsten Kräfte (Offizier oder Beamter), nach 
Möglichkeit aus der “ruppe Beschaffung, einzusetzen, ٠١ Fran“ 
g0sische Sprachkenntnisse sind erwünscht. Zur unterstützung 
wird ihm je nach Bedarf und nach der im zu überprüfenden 
Betriebe liegenden Fertigung ein Sachverständiger aus dem 
Zuständigkeitsbereich des DBA in Frankreich (Beschaffungs- 
stellen) beigegeben. 


3.) Je nach Bedarf ein Angehöriger der zuständigen Feldkonman- 
"° dantur, soweit von der Kommission V= und sonstige Betriebe 
überprüft werden. 


| 4.) Ein Angehöriger der franz. Arbeitseinsatzverwaltung der im 
| Zusammenarbeit mit der zuständigen Werbestelle für die Be- 
stimmung und Hereusziehung der absugebenden Arbeitskräfte 
gu sorgen hat. 


Für die Auskämm-Kommissionen im bisher unbesetzten 
fran. Gebiet werden vorübergehend (auf etwa 2-3 wochen) aus 
den Ki “dos gleichfalls Sachbearbeiter, möglichst aus der . 
Gruppe Beschaffung, abgestellt zur Unterstützung der bisher in 
Arbeitseinsatzfragen der besetzten Westgebiete nicht sachkundigen 
Rüstungs-Kontörll1-Kommissionen. k 


‚Ausser Facharbeitern sind auch die vorgesehenen Hilfs- 
arbeiter durch die Kommissionen gleichzeitig zu erfassen. 


Vom GBA Frkr. werden Richtlinien für die Arbeit der 
Kommissionen beschleunigt aufgestellt. 


Einige Auskämm-Kommissionen werden durch den GBA Frkr. 
sofort gebildet und nehmen ihre Tätigkeit sofort auf, soweit 
hierfür bereits Leiter zur Verfügung stehen. Die mitglieder der 
Auskimm-Kommissionen werden dusek-den-SBA-Frksy Gum 22.1. nach 
Paris zu einer Tagung zusammenberufen. Nähere Anweisungen ergehen 


dazu noch. 
> im Entwurf gez, Weigand 
In pmo gez. Untersohrift 
itt e ١ 1 


F.d .R.A.A. 
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